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Amtlicher Teil. Kreisverein Rotes Kreuz
Bekanntmachung

Betrifft : Familienunterstützungen.
Alle in den zu unterstützenden Familien vorkommenden

Ve - änderungen (Rückkehr der Einberufenen, Tode«» und
Geburtsfälle) sind mir sofort  unter genauer Angabe de»
Tages , anzuzetgeu. — Wenn die Veränderungen gegen Ende deS
ersten Halbmonat« oder am Ende des Monats eintreten , dann
ist die Anzeige telegraphisch zu machen. ^

Lavgeufchwalbach. den 17. September 1914.
Der König!. Landrat : von Trotha.

Bekanntmachung.
In der Kinderheilanstalt in Bad Orb ist für kommenden

Sommer eine Freistelle zu besitzen.
In der genannten Anstalt werden Skrophulose, Rachitis,

allgemeine Schwächlichkeitrc. behandelt.
Anträge auf Verleihung dieser Freistelle können bis zum

15. Februar er. bei mir gestellt werden.
Langevschwalbach, den 8. Januar 1915.

Der Königlich« Landrat.
I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

E« ist bet mir zur Sprache gebracht worden, daß im
Handwerke die Einziehung zahlreicher Lehrherren zum Heeres-
dienste Schwierigkeiten wegen der wetteren Ausbildung der
ihnen anvertrauten Lehrlinge hervorrnft . Ich ersuche Sie , die
beteiligten Kreise darauf hinzuweisen, daß, sofern der einbe-
rufene Meister nicht für Bestellung einer für die Anleitung de»
Lehrlings verantwortlichen Vertreters zu sorgen in der Lage
ist, es Aufgabe der Innungen und gegebenenfalls auch dev
Handwerkskammern sein wird, hier eine beratende und ver¬
mittelnde Tätigkeit auSzuüben.

Nach dev in einzelne« Bezirken bereits gemachten günstigen
Erfahrungen ist zu erwarten , daß eS einer solchen Vermittel¬
ung in den meiste« Fällen gelingen wird, zwischen dem Lehr¬
herrn bezw. seinem Vertreter und dem gesetzlichen Vertreter
deS Lehrlings einen im wohlverstandenen Jutereffe beider Par-
teien liegende» billigen Ausgleich herbeizuführen. Abgesehen
davon bietet auch 8 129 Abs. 3 Satz 2 der Gewerbeordnung
den unteren Verwaltungsbehörden die Möglichkeit, in einer
Anzahl von Fällen wirksam einzugreifen.

Berlin , den 8. Dezember 1914.
Der Minister für Handel u. Gewerbe.

Dr . Sydow.

Wird veröffentlicht.
Langenfchwalbach, den 8. Januar 1915.

Der Königliche Landrat.
J . B.: Dr . Jngenohl,  KreiS -Deputierter.

Die an dem GroßhanbelSplatz Frankfurt a. M . für den
Monat Januar 1915 festgestellte«, im Reichs- und Staats¬
anzeiger vom 4. Januar 1915 Nr . 3 veröffentlichten Getreide¬
preise betragen für je 100 Kilogramm

Weizen . 27.65 Mk.
Roggen . 23.65 „
Hafer . 22 .30 „

Wiesbaden,  den 11. Januar 1915.
Der RegteruugS-Prästdent.

I . « aefar.

im UutertaunuSkreife.
Wir bescheinige» dankend den Empfang an Weihnachtsge¬

schenken für die Verwundeten im Krankenhaus hier von
Emil Staat hier im Werte von 10.— Mark,
Frl . Grandprtz hier ein Paket
Heinrich Wilhelmy hier Victoria Hotel 3 Fl . Wein und

ein Karton mit Liebesgaben.
5 Familien Pakete mit Liebesgaben.

Langenfchwalbach,  den 13 Januar 1915.
Der Vorsitzende

I . V : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

2. Gaben-Berzeichnis
für Elsaß-Lothringen.

Bon Gemeinde Michelbach Mark 100.—
zusammen Mark 100.—

Nach dem 1. GabeuverzeichniS sind eingegangeu „ 70.—
Summa Mark 170 .—

Herzlichen Dank allen Svendern . Die Gaben sind abge-
gangen. Weitere Gaben werden angenommen.

Langenfchwalbach, den 5. Januar 1915.
Der Kgl. Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

5. Gaben-Verzeichnis
für die notleidenden Ostpreußen.

Bon Herrn Geh. Rat Dr . Oberstadt hier 1 Paar
Reitstiefeln und 2 wollene Decken.

Bo« Ungenannt Kleidungsstücke.
Bon Frau H Wiesbaden 1 Mantel.
Bon Hermann Katz hier 1 Paket Kleidungsstücke.
Bon Frau Sanitätsrat Feickhöffer hier 1 Jackenkleid,

1 Anzug, 1 Hofe, 3 Wintermäntel , 4 Kiu-
derunterjackeo, 5 Unterröcke und 3 Kinder¬
decken.

Bon Fräulein Lundi hier 1 Paket Kleidungsstücke.
Von Frauen und Jungfrauen von Heitrich durch Mark

Herrn Pfarrer Maurer daselbst 20 .—
Von Frau Kröck hier 1 Paket getragene Kleider.
Bon Fräulein Gravenhorst hier 1 Paket Kleidungs¬

stücke.
Bon Gemeinde Mappershain 50 .—
Von Heinrich Gros hier 1 Karton Kleider.
Bon Gesangverein-Niedermeilivgen 30 .—
Von Ungenannt-Niedermeilivgen 2.25
Bon Frau Breiter hier 1 Jaquett.
Bon Frau Gerichtssekretär Ackva hier 2 Jaquett

und 1 Bluse.
Bon Fra « Fritz Müller hier 1 englische» Geldstück,

welches mit 10 Mark bewertet wurde 10.—
Bon Ungenannt 14 Herren- und 20 Kuabeowinter-

mützeu.
Bon Fr . Dr . Stern hier 1 Karton Wäsche u. Kleid¬

ungsstücke.
Bon Lehrer Schmidt Königshofen gesammelt in der

zweite« Schulklasse 1 Kiste Kleidungsstücke.
Bon Gemeinde Rückershausen 1 Kiste Hemde«.
Bon Herrn Geheimrat Dr . Oberstadt hier 1 Paket

Hemde« und Kleidungsstücke.



14.13

30 —

75 .-
231 .38

1990 .75

Bon Gemeinde Görsroth
Bon Frau Lehrer Lohr-Wallbach gesammelt bei

de« Bürger«
Bo« Gesangverein Kemel Erlö » de» Conzerte» am

2 Weihnachtriag —
zusammen

Nach dem 4 . Gabenverzeichni« stad eingegauge«-
Gesamtsumme 2222 .13

Herzlichen Dank allen Spender «. Die Gabe« find abgegan-
gen. Weitere Spenden werde« angenommen.

3 . B : Dr . Jngenohl,  Kreis -Deputierter.

5. Gabenverzeichnis
R-i der Sauvtsammelstelle— LandraUamt— in Langen-

schwalbach sind weiter solgende sreiwtllige Geldspende» für

» ‘g 'jsrjzsf & sx 'itmuxm*#— -
^ e*lB»ei # ben v̂on^ d-u -rewen übernommenen großen Auf-
aabe« ist weitere llnterstützuug nötig. Geldspende« werde,
beim LavdratSamt angenommen. Liebe»gaben für da» hiesige

bi« ab,,, -dm w-rd -a LI-b,«»»b-- fttc i «» SajOMtt SWelil
nimmt Frau Dr . Klein in Idstein entgegen. Für die Truppe«
im Felde bestimmte Liebesgaben werden b-im hiesigen Lavll-
ratSamt angenommen und weiterbefördert. Dort werde« auch
Gaben für die notleidenden Ostpreußen angenommen, und an
die Haaptsammelsttlle in Königsberg abgeführt

Langenschwalbach . den 5. Januar 1915.
" Der Königliche Landrat.

I B : Dr . Jngenohl,  KretSdrputierter.

1. Eigene Einnahme
2 . Bon Sej Schönberger hier ein gefundene

Fünfmarkschein
3. von Bauunternehmer W. Schmidt hier
4 . von Sammelstelle beim Landl atamt für

" Anschaffung von Weihnacht-Paketen für
die Truppen im Feld«

5. von Lehrer Kaltwasser Michelbach, 5.
Spende im Garze « 100 Mk. beige¬
steuert

6. Skat -Clvb Bleidenstadt
7.  von Philipp Stiefvater hier
8 von dem Erlös für ein Gedicht „Die

Helden der Emden" v. einem Schüler
9. von den Mitglieder, der Kreisiynode

gesammelt bei der T. gung der Syrvde
am 7- Dezember durch Herrn Pfarrer
Dienstbach Oberrod

10 . Erlös aus dem Verkauf der von der
' Kretsblatt -Expedition eingeschickteu

Schmncksachen
11  Bon 6 Schülern (Jungen) der Mittel-

stase der Schule in Lingeuseisen
12 . von Gemeinde Nauroth
13 . von Pfarrer Schlosser Bechtheim ge¬

sammelt bei der Gedächtnisfeier für
de» am 1. 11. 14. bei Le QueSnoy
gefallene« Reservisten August Weber
in Bechtheim

14. von Credit -Verein Wehe» durch Herr«
Pfarrer Sauer

15. von etner Sammlung in Wehen durch
Herr « Pfarrer Sauer

16. von Lehrer Bühl Fichbach, Erlös einer
Märchenabend» veranstaltet von den
Hänfener Schulkindern

17 . von Sammelstelle Landratsamt hier
WeihnachtSbefcheerungim Lazarett 199.00

18 . von I . Efchwege hier Erlös au» dem
WohltätigkeitSkonzert im Preuß . Hof
hier am 16. 12. 14.

19 . von Dr . Wilhelmy hier Ueberweisung
von EiaquartierungSgeld

20 . von Leopold Roo« hier dto.
21 . Frau Mayer Hohenstein

15,00 Mark.

5,00 99

5,00 99

185,00 99

20,00 99

6,00 99

5,00 99

10.00 99

100,00 99

6,00 99

2 .20 99

37,50 99

9,70 99
l

200,00 99

9,00
1

99

40,10 99

9P

99

99

99

99

217,15

76,38
32,88
10,00

n
11

11

22 . Jagdaufseher Weinrich au» Wehe« für
Fehlschüsse bei einer kleine« Jagd S'40

23 . Eigene Einnahme
24 . von Frau Hegern. Sauerwein Hohenstein 1,00
25. von Ungenannt _ . '
26 . vom Zentralvorstand de» Roten Kreuze»

in Berlin 1500,00
27 von Frau Emma Löwenstein Laufenselden 1,00

“I : S™ « -- » Stttwelpet 1.00 ,.
30. von Ungenannt hie- - ii :- 'i—.

Summa : 2740,31 Mark.

Der nächst- Verkauf von ^ ^ unbrauchbaren Militär-
Pferden findet am Samstag , den 23. d M , vormittazS W Uhr,
in der neuen Drazonerkaserne in Mainz , Mombacher Straße,
statt . ES wird eine größere Anzahl von Pferden jum  8 « -
kauf kommen. Die BerkaufSbedingunge« sind die gleiche« wie
bisher . Ein Vertreter der LandwirtschaftSkammer wird zur
AuSkunstSerteiluvg anwesend sein.

Langenschwalbach, den 20. Januar 1915." Der «ünrglicke Landrat.
I . V. : Dr . Jngenohl,  Kret -deputierter.

Auszug aus den 'Aerlusikisien.
Ref .Jnfarterie -Regiment Ne. Il6.

Reservist Karl Müller  au « Bürbach - gefallen.
Reserve-Feldatillerie -Reglment Nr . 50.

Oberleutnant Adolf Tecklenburq auS Heftrich — l. verw.
Langenschwalbach, den 19. Januar 1915.

ö Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Der Weltkrieg.
Meldung der obersten Heeresleitung.
W. T. B. Großes Hauptquartier, 20. Jan . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Abschnitt zwischen Küste und Lys fanden nur Artrl-

Bei Notredame de Lorette, nordöstlich Arras, wurde dem
sireinde ein 200 Meter langer Schützengraben entrissen, daber
sind3 Maschinengewehre erbeutetu. einige Gefangene gemacht

In den Argonnen nahmen unsere Truppen einige feindliche
Schützengräben. An einer Stelle beträgt unser Geländegewinn
der letzten Tage wieder 500 Meter. ^ >

Im Walde nördlich Sennheim schreitet unser Angriff gut
fort. Der Hirzstein wurde genommen, 2 Offiziere und 40
Alpenjäger wurden gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage im Ostenist unverände rt.
. Berlin.  19 . Jan . (W.-B ) Holländ sche Blätter melden

der Post " zufolge die Fortdauer der Beschießung von SochonS
durch die Deutschen und da» erfolgreiche Boriücke« der beut-
{Ami  Artilleriestellung gegen die Stadt , lieber den brutschen
Z7g bei*SoisiovS finden̂ sich Berichte an» Pari » in holländi-
lkben Blättern in denen geschrieben wird : Die Franzosen wur-

tnnAt nbcn schnitten. Ihre Leichen bedeckten da» Ufer des
Fluffe» Wie von eiuec Riefenstchet nieder gemäht. Die Lazarett-
Mannschaften erzählen, daß sich die Ambulanzen in der Hitze
des Kampfes vom Schlachtfelde zurückziehe« mußte« weil in
dem dichte« Pulverdampf die Abzeichen de» Roten Kreuzes
nicht mehr zu erkennen waren . In Calais machte der deutsche
Erfolg sehr starken Eindruck, weil er i« der Nahe von Pari»
erfochten wurde. Bon einem Regiment am nördlichen Ufer
der AiSv« blieb nur et« Viertel des Bestände» unverletzt.

* Wien,  19 . Jan . (Ctr . Blu.) Der Herzog
Herzogin von Cumberland  haben im Gmünder Schloß
ein Heim für Verwundete geschaffen. Ei. Wiener Journaltst
stattete dem in einem schönen Gartengebaude «ntergeb .achte«
kintnital einen Besuch ab. Im Laufe de» Gespräch» erklärte
der ^Herzog drr Feldkappe und Uniform eine» österreichischen
3 * fühle  ich mich selbst-

verständlich al» Deutscher,  der ich 00» Geburt bin



unb ich kann vur hoffen , daß der Krieg , der de« verbüv-
bete« Armeen wahrlich keine leichte Aufgabe stellt , balb
mit bem Steg für bieie enbeu wirb ."
Der Herzog erzählte bann von seinem Sohn , bem Herzog

ff « « ft August von Braunschwetg,  ber auf bem « rieg »-
l -üauvlatz wieberholt Berwnndete au , ber Feurrltvi « heran «,
getragen unb mit s-inem Auto in Sicherheit gebracht hrbe.
^ ' «mst - rdnm,  1 « . Ja « . (WTB . Nichtamtl .) „Telegraaf"
melbet au« Terschelling : Hier stnd h ?ute nachmittag drei Luft-
schiffe  burchgekomme «, bie in westlicher Richtung fuhren.

* Rom. 19 . Ja ». (Etr . 8ln .) Die „Teibuna " will au«
bester Oaelle erfahre » haben , daß sämtlich - Ententemächte
-ede für ihren Kriegsschauplatz in kürzester Frist eine große
gleichzeitige Aktio  a gegen v -utschlaab zu « ateruehmen gebe» ,
keu Die Aktiv» sei völlig vorbereitet.  dazu gehöre auch
ein energischer Borstoß ber englischen Flotte gegen bie beutfche

^ ' Berlin,  19 . Jan . Der „Berl . L •« ." melbet : Die „La
Plata -Post " vom 15 . Dezember berichtet auf Grunb amtlicher
Meldungen , daß von Krtegsbeginn b!« 5 November v. I.
153 englische Frachtschiffe durch deutsche Krieg « -
schiffe  vernichtet wilrden , darunter 53 größere Dampfer mit
eiaem Raumgehalt von zusammen 243 992 Tonnen.

* Amsterdam.  30 . Ja ». (WTB . Nichtamtl .) Die Blätter
melden au « Blifftugen : Heute Mitrag ist auf der Schilde auf
der Höhe von Nenwe Slui » eine zur Marine gehörige Motor-
schaluppe auf eine Mine gestoßen und explodierte . Da » Fahr-
zeug mit seinen fünf Insassen , einem Offizier und vier Gemeinen
wurde mit fortgeschleuderr . Bon den fünf Opfern de« Unglück«-
falle « wurde « nur einzelne Kör perteile gefunden.

* Pari « . 19 . Ja « . (Nichtamtl ) General Cherfil « warnt
im „Echo" nochmal « vor unnützen Angriffen auf die deutschen
Stellungen , die er eine uneinnehmbare Mauer  nennt.
Der Angriff sei erst möglich , wenn alle Hiuderniffe , z v . die
Drahtverhaue bes ttigt , die deutsche Artillerie niedergerungeu
und die ganze Infanterie in den Stellungen , die angegriffen
werden sollen, kampfunfähig gemacht seien. Die Stürme auf
die todbringende Mauer kosteten nur schwere Menschenopfer
und erzielten keine Ergebuiff ?.

* Langensalza.  19 . Jan . (Ctr . Bla .) In dem Ge-
fangeneulager bet Langensalza stnd 3 300 gefangene Franzosen
au « der Schlacht von Soiffon » eingetroffen.

* Neustetttn.  19 . Jan . Bierzeha russtsche Weiber
in Uniform wurde « im Gefangenenlager zu Hammersteiv bei
ärztlicher Bornahme der Impfung entdeckt. Alle Russin «»
wurden alsbalr von den übrige « Gefangenen isoliert , sind nach
Neustettin abtranrportiert uud bifiadeu stch jetzt in der hiefige«
Besserungsanstalt.

'Amsterdam,  19 . Jan . (Etr . Frkf .) Am SamStag
morgen versuchte da« englische Schiff „ G har" (ein
Hilflkreuzer ) aus der Höhe von Deal das belgische Petroleum-
Tankboot „Eriwan " anzuhalteu , um e« zu durchsuchen. Bei
dieser Gelegenheit erlitt da» englischeSchiff  einen U n -
fall und sank.  1 ? Mann der Besatzung ertranken

* Sofia,  17 . Jan . In Sofia sind vertrauliche Berichte
au « Petersburg eingelaufen , wonach der Konflikt zwischen dem
Zaren  und dem Grneralifftmu « Nikolai Nikol atje witsch
stch in der letzten Zeit derart verschärft haben solle, daß bereit»
die Absetzung  de « Generaliffimu « erwogen werde . ES heißt
darin weiter , daß die rufftsche Frieden «,, artet täglich an Einfluß
gewinne , zumal nach der allgemeine « Ueberzeugung Rnßland
den Krieg wirtschaftlich höchsten« noch drei Monate fortführea
könne.

Vermischtes.
— Hohenstein,  16 . Ja «. In unserer Gemarkung hat

die Sch necke up läge  et « Drittel oer Kornernte schon im
Herbste vernichtet , wodurch ein großer Schaden iu der Gemeinde
entstanden ist. Aber damit noch nicht genug , haben in letzter
Zeit auch die Wildschweine  noch ganze Aecker mit Korn
total vernichtet . Er wäre wünschenswert , daß diese schädlichen
Tiere vernichtet würden , zumal tu dieser ernste « Zeit , wo ja
ein Gewicht auf die Kornernte gelegt wird.

X Panrod,  1 « . Jan . Durch Herrn Pfarrer Dr . Seid  er t
wurden hier bet den Ortsbewohnern 1400 Mark Gold  ein¬
gewechselt und dem Postamt Zollhaus zugeführt.

* P ari « , 19 . Jan . (BTB . Nichtamtl ) Nach einer Meldung
de » „Journal " au » Madrid  stnd der Jofaut Don Jain « and
die Infantin Beatriz ebenfalls an Scharlach erkrankt.

Lokales.
*) Langrnschmalbach , 19. Januar . Dem Postillon Carl

Wilhelm Dönges  au » der hiesigen Posthalterch . zur Zeit im. Felde,
wurde wegen seiner guten Führung und Geschicklichkeitim Blasen von
der Kais. Oberpostdirektion in Frankfurt «. M . das Ehrenhorn  ver-
ltehen._ _ _ __ _

Wiesbadener Aichhof -Marktbericht.
vom 18. Januar 1915 . ^ , , .
Preis pro 100 Pfd . Lebend | Schlach ».

gewicht
Ochsen:  Ml . Mk.

a) vollfleischige, ausgemästete, höchst. SchlachtwerreS,
die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) 00 - 00 00 - 00

" TJääE * • 50 - 54 88 - 94
t ) mäßig genährte junge , gm genährte ältere . . . 00 - 00 00 - 00

a) oollfleisch., ausgewachs -, höchsten Schlachtwertes 44 - 48 79 - 86

bl vollfleischige, iün °cgätfcnunbsifii . e:  00 - 00 00-

«> ° ° llfleischtge ° ussemäst . Färsenhöchst . Schla^chtwene « 50 - 54 87 - 96

cj 1. wenig gut ^entwickelte Färsen 44 - 48 88 —92
2. ältere ausgemästere Kühe und wenig gut ent-

wickelte jüngere Kühe und Färsen 00 - 00 00 - 00
b) mäßig genährte Kühe und Färsen 00 - 00 " 0- 00

Kälber:

feinste Mastkälber - - - 60 qjP 9 qi
mittlere Mast - und beste Saugkälber . 53 - 55 90 - 91
geringere Mast - und gute Saugkalber . 40 - 48 68 - 81
geringere Saugkälber 35 - 40 59 - 68

v ch ö i c i
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel 46 94
geringere Masthammel und Sckiafe.

Schweine:
oollsleiscbtae Schweine v. 80—100 Kg. Lebendgew . 63 —64 80 —82

n oottjtetjcylge -swwein ^ 8Q  Lebendgew . 62 - 63 76 - 80
" „ 100 —120 Kg. Lebendgew . 60 —63 '»80 —82

d " „ von 120 —150 Kg. Lebendgew . 55 —57 75—77
) Fettsch"weine über 150 Kg. Lebendgewicht 00 —00 00 —00

. Auftrieb-  Ochsen 62, Bullen 29, Färsen unb Kühe 249,
Kälber 395 , Schafe 111 , Schweine 922.  _

Zwei Geburtslage iu Feindesland.
Militär -Humoreske von Hans Wladimir.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.
Von allen Seiten kamen sie herangesaust , und in kürzester

Frist hielten nicht nur die bei dem Manöver beteiligt gewe,eilen
Offiziere , nein , auch unser Regiments -Kommandeur , die Stabs-
offiziere und mehrere Hauptleute des Regiments in weitem Kreise
UUl VCIl vi/tnvuu , ,

In der nun folgenden Kritik hob der Brigade -Kommandeur
h .rvor , in welcher überlegten Weise das Ostkorps — Hauptmann
v . Sternberg — seinen Anmarsch bewerkstelligt , wie es durch glück¬
liche Berivendung seiner Streitkräste een Gegner über den Ver¬
bleib seiner Hauptmasse getäuscht , und wie das plötzliche Er¬
scheinen derselben in der linken Flanke des Westkorps — Haupt¬
mann Ekel — , was nur durch ein äußerst geschicktes Manöver
und durch den Gewaltmarsch der dazu verwendeten Truppe zu
ermöglichen gewesen , einen unzweifelhaften Erfolg herbeigesührt
haben würde . Der Gcinesgegeuwart des Premier -Leutiiauts
Vromlewski , der im enlschcidenden Momente alle ihni zur Ver-
süguug stehenden Trupps zu einer blitzschnellen Frontveränderung
brachte und noch Zeit gewann , das vorrückende Ostkorps durch
Abgabe mehrerer Salven ansznhatren , ist es allein zu danken,
wenn Sie , Herr Hauptmann Ekel , nicht vollständig erdrückt und
anfgerieben wurden . — Ich spreche Ihnen meine volle An¬
erkennung ans . Herr Leutnant ." — ^ . ,

„Das lohnt sich," raunie mir Fitzet zu , der zu Fuß heran-
gekommen war und dicht bei mir stand.

„Die Kompagnien können in ihre Quartiere rucken , begann
der General wieder , „ und wir , meine Herren, " dabei sah er sich
lächelnd im Kreise um , „wir , denke ich, reiten auch und bitten
uns bei dem Herrn Hauptmann v. Sternberg zu Gaste . Ich
höre daß Sie, " und damit ivendete sich der General an den Ge¬
nannten , „ wahrhaft fürstlich logiert sind , und denke deshalb , daß
wir bei Ihnen nicht ganz schlecht frühstücken werden . Was
meinen Sie , Herr Oberst ? " .. . . . .

Die Hand an der Mütze , neigte stch d,escr und entgegnete:
„Geiviß , Herr General , wir sind bei Herrn Hauptmann v. Stern-
berg jedcnialls vorzüglich aufgehoben . , t _ _ ,

„Also , Herr Hanpimann , bitte , zeigen Sie uns den Weg . '
— dainil setzte der General sein Pferd in Bewegung.

Die drei Herren ritten nebeneinander . In der Mitte der
Gen .rat , zu seiner Lmkcn der Hauptmann v . Sternberg , zu seiner



Rechten unser Oberst und Regiments -Kommandeur t>. Kerstell,
wir anderen , in Gruppen vereint , folgten.

„Herr General wollen tausendmal verzeihend redete der
Hauplmann v. Sternberg diesen an , „wenn ich mir die Bemerkung
erlaube , daß der Heimweg des Herrn Generals zuerst bei dem
Quartier des Herrn Leutnants BromlewSki vorbeiführt und . . ."

„Das ist ja sehr schon," unterbrach der General , „wie ist mir
de,„ i "— der Herr Leutnant liegt in Cumerry ? und die Franzosen
nennen ihn „Vicomte de Cumerry " — mich deucht, ich las so
etwas in der „Gazette Libre " — wie ist das denn eigentlich ge¬
kommen ? " . , r r

„Der Herr Leutnant hat euien alten , abgebauken Steinbrnch
in einen nieütichen Garten , in eine kleine Parkanlage umge¬
wandelt ." ^ „

„Nanu ? Wie har er denn das fertig bekommen?"
"Er hat , mit Genehmigung der Ortsbehörde , eine an den

Steinbrnch grenzende Anhöhe teilweise abgegraben , das erhaltene
Material zur Eniplanicrung des Steinbruchs verwendet , dann
Mutterboden aufgebracht , Wege hindurchgclegt. Sträncher und
Blumen selbst einige größere Bäumchen gepflanzt und ein nied¬
liches Zelt ausgestellt . Tie ganze Anlage ist mit einem Draht-
zann unigebe» . 'der Eingang durch ein Drehkreuz geschützt."

„Das muß ich sagen, Herr Oberst, " — der General ivendele
sich an diesen, „darin liegt doch großer Schneid . Verwandelt den
Steinbrnch irr einen Park , verschönert den Franzosen ihre Gegend!
Fst ja eine hervorragende Leistung! Das muß ich loben, das ver-
diei.t Nachahmung ! Sind Sie nicht auch meiner Ansicht ?"

„Ganz gewiß, Herr Geueeal, " beeilte sich der Oberst zu er-
widern , „es hat nur nicht jeder das Zeug dazu. Bromlewski ist
ein geborener Ingenieur , so gut wie er Soldat ist, mit Leib und
©ccic.*

„Ich muß mir das ansehen," begann der General von
neuem. ..seinen Park muß er mir zeigen." _

jpcir General, " na um uci -yuufuimuiu v. wcuiuuö »vtcuct
das Wort , „der Herr Leutnant Bromlewski ist auch sehr gut
logiert und außerordentlich gastfrei ; er hält für seine Gäste stets
etwas Besonderes bereit ; auch darin ist er unübertrefflich : im
Handumdrehen hat er ein opulentes Dejeuner oder Diner arran¬
giert . Ich spreche aus Erfahrung ." _ ^ ...

Ter General brach in em herzliches Lachen ans : „Das ist
köstlich! Sagen Sie mal , mein lieber Herr Hauptmann , Sie
wollen sich wohl um das Frühstück herumdrücken und mich auf
gute Manier losiverden ?"

„Verzeihung . Herr General ! Nein , nein ! Es ist gewiß
eine große Auszeichnung für mich, den Herrn General , den Herrn
Obern und die anderen Herren bei mir zu sehen — ich wollte
niir nur erlauben , anzudeuten , daß das Quartier des Herrn Leut¬
nants fast eine Meile näher liegt als das mcinige, und dag er.
dank seiner bekannten Gastlichkeit, meiner unmaßgeblichen Ansicht
nach zum Emvfang zahlreicher Gäste besser vorbereitet sein dürste
als meine Wenigkeit . Herr General könnten auch — es ist ja
«in wundervoller Frühlingstag heute — in der neuen Parkanlage
sich aufhalteu ."

„Das ist allerdings richtig," erwiderte der Angeredete launig,
„ich könnte in diesem Falle das Nützliche mit dem Angenehmen
verbinden . Glauben Sie , Herr Oberst , daß wir ohne Gewissens-
bisse bei dem Herrn Leutnant Bromlewski einfallen können ?"

„Unbedingt !" war die sofortige Antwort des Regiments-
Kommandeurs , „ seine außerordentliche Gastfreundschaft ist mir auch
noch in guter Erinnerung ."

Nun , dann wollen wir unseren Feldzugsplan ändern, " ent¬
schied sich der General . Im Sattel sich wendend, rief er laut:
„Leutnant Bromlewski !"

„Herr General !" Meinem Fuchs die Sporen gebend, jagte
ich an seine Seite ; Sternberg hatte vorsorglich sein Pferd so
iveit nach links gedrängt , daß ich mich bequem zivischen ihn und
den General setzen konnte.

„Bitte , bitte, " begann der General , mir die Hand von der
Mütze lösend, „Hauptmann v. Sternberg hat uns soeben von
Ihrem schönen Park erzählt , und da heute solch schöner, warmer
Frühlingstag ist" — er nickte verständnisinnig dem Hauptmann
su — so haben wir uns dahin geeinigt, bei Ihnen in Ihrer selbst-
geschaffenen Gartenanlage zu frühstücken. Der Herr Hauptmann
v. Slernberg, " fuhr er, mit einem Seitenblick auf diesen, ironisch
fort , „ hat sich mit tiefstem Schmerz in das traurige Schicksal ge-
fügt , die Auszeichnung , uns bei sich zu sehen, entbehren zu muffen ."

Hätte der Blitz dicht bei mir eingeschlagen — mehr hätte
-ch auch nicht erschrecken können!

Der General , der Oberst , drei Stabsoffiziere , sechs — nein,
sieben Hauptleute — ich überflog in Gedanken die Zahl der
hinter mir Reitenden — dann Geist, Hapendieck, 14 Offiziere
zum Frühstück ! Und ich hatte nichts im Hause als eine Zervelat-
wurst und ein Ende Leberwurst . — Eier konnte ich allerdings
beschaffen, Butter und Brot selbstverständlich, vielleicht auch Käse
— Pfeffer , Salz und Mostrich war vorhanden : Das war
aber doch zu,wenige Und vor agem der Wein?

i (Fortsetzung folgt .)

Reichswollwoche.
Unterstützt diese nationale Sache!

Nassauischer Altertumsverem.̂
Wereinsabend im Saale „zum Weidenhos". Freitag.

22. d. MtS.. abends 7*9 Uhr.
Wortrag des Herrn W. Kocher hier . „AltnafsauischeS

auS dem Siegerlw d". Gäste willkommen.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst eiw

Ivo Der Vorstand.

Nass. Landesbank— Nass Sparkasse.
Die Einzahlung der fälligen Aanuitäten und Zinse»

wird erinnert. _ _ _ _ _
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Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen Tele-
graphevlinie in Laufenselden liegt bet dem Unterzeichneten
Postamt von beute ad vier Wochen au«.

Michelbach(Naffau), 19 Januar '915
104  Postamt : Schuch.

Holz-Versteigerung.
Donnerstag , den 2t . Januar 1915, vormittags 1»

2U)?, werden im hiesigen Stak ttvalde Distrikt̂ iuticßrccl)
1 tnt ELchenvutzknüppel

12 „ „ -Knüppel
12 „ Buchen-Scheit
87 „ . -Knüppel

515 Stück Eichevwellen
4070 „ Buchenwelleu

versteigert.
Zusammenkunft am GolshauS. ^ r„ Ci _ . ..
Auf Verlangen wird gegen annehmbare Bürgschaft Kredit

bi« zum 1. August er. verwilligt.
Langeuschwalbach den IL. Janvar 1915.

gg Zer Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 26. Januar , mittag« um 1 Uhr. wird

der Gemeinde Ober dahier versteigert. Bemerkt wird, daß
der Eber gut genährt ist.

Horn , den 18. Januar 19l5.
106  Mernhardt , Bürgermeister.

Mer Krotgetreide verfüttert , versündigt
sich am Uatertande «nd macht stch strafbar.

Suche tüchtigeSattler
für dauernde Stellung.
107 Wiesbaden, Postfach 25

Der 1. Stock
ia meinem Hause ist ab 1.
April oder später»u vermieten.

G. Mrciter,
110 HauS Hohentwiel.

2 schöne starke
Läufer

zu verkaufen
111 Wilh Sommer.

Tüchtiges Mädchen
gesucht.
112 Näh . Exped.

Gesucht zum Frühjahr
2-3 möbl. Zimmer
mit unmöbl. Küche in eig.
Abschluß tu kruderl. Billa od.
Landhausz. Monaispr.v. 40—
60 Mk. Bed. : keine Ueberw, 0.
k. Dienstb. Off. u. dl. S. 48
a d Exped. 100 "

Zu Oster« suche ich ein
Hausmädchen.

108 Fra« Obers Aschoff,
Hahn i. T. Off. erbeten.

Kirchliche Anzeige
Donnerstag, 21. Januar,

abends 8—9 Uhr
Obere Kirche.

Kriegsbetstunde.
Herr Dekan Boell.
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